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Filigrane Klanggeflechte
ESSLINGEN: Weihnachtliche Orgelmusik in der Stadtkirche
Von Peter Eltermann 20.12.2004

Bach ist und bleibt einfach ein Publikumsmagnet - zumal in der Weihnachtszeit. So waren auch die
Stuhlreihen bei der "Stunde der Kirchenmusik" in der Esslinger Stadtkirche zeigten voll besetzt. Hans
Georg Bertram spielte weihnachtliche Orgelmusik in einem Konzert zur Erinnerung an die
Einweihung der Hausdörffer-Orgel vor 250 und die der daraus erwachsenen Walcker-Orgel vor 100
Jahren.

Das Instrument ist, nach der Orgel im Ulmer Münster, das zweitgrößte Baden-Württembergs und weist
eine ungeheure Klangfülle und eine großartige musikalische Weite auf, die allerdings auch beherrscht
werden wollen. Hans Georg Bertram zeigte sich dieser Aufgabe an "seinem Hausinstrument" fraglos
spielend gewachsen. Und so entführte er die Konzertbesucher auf eine musikalische Reise nach
Bethlehem, wo er sich mit ihnen gleichsam dem weihnachtlichen Stall näherte, zusammen mit den
dort versammelten Hirten den neu geborenen Gottessohn bestaunte, um dann mit allen in einen
gemeinsamen Jubel auszubrechen.

Und immer wieder Bach

"Es ist ungewöhnlich, Johann Sebastian Bachs Orgelchoral "Gelobet seist du, Jesu Christ" zwischen
ein Präludium und eine Fuge zu setzen. Aber aus theologischer Sicht erschien mir das hier schlüssig
und gerade diese Abfolge erzeugt bei mir selbst eine tiefe innere Ergriffenheit. Bachs Fuge C-Dur
kommt damit nahezu einem Gloria gleich", erklärte Bertram, der sein Konzert offensichtlich nicht
einfach als bloße Abfolge einzelner Programmpunkte verstand, sondern als Gesamtkonzept, dem eine
klar erkennbare Struktur zugrunde liegt. Werke von Johann Nepomuk David wechselten mit Stücken
von Max Reger und Christian Fink, oder aber mit Eigenkompositionen von Hans Georg Bertram. Und
dazwischen immer wieder Bach.

Bach als Schöpfer des Orgelbüchleins mit seinen Weihnachtschorälen wie dem "Puer natus in
Bethlehem" oder dem bekannten "Jesu meine Freude". Oder aber Bach als Komponist der "Pastorale"



etwa mit ihren meditativ-andächtigen Klängen oder des Chorals "Christum, wir sollen loben schon."
Bertram ließ diese Stücke atmen, gab den ganz unterschiedlichen Klanggebilden musikalisches Profil.
Filigrane tonale Geflechte wechselten mit machtvollen konzertanten Eruptionen, wobei fein
abgestimmte Registrierungen den Abend zu einem besonderen Erlebnis werden ließen, der bewieß,
dass diese alte Kirchenorgel keineswegs in die Jahre gekommen ist.




